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1. Warum müssen Unternehmen nachhaltiger werden?



Klimaschutz

https://www.youtube.com/watch?v=aD0EgwohZwg


Klimaschutz

https://www.youtube.com/watch?v=aD0EgwohZwg




Aktuelle Entwicklungen

Regulierung


• neue Anforderungen an Nachhaltigkeit in 
Unternehmen, z.B.


• Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

• Verbote bzw. Einschränkungen bezüglich 

Plastik

• Steuern, Subventionen und Umlagen 

(CO2-Steuer, etc.)

• ESG


• weitere Regulierung in Planung, z.B:

• EU Lieferkettengesetz

• EU Taxonomie

• Maßnahmen der neuen Bundesregierung

Wettbewerb und Nachfrage


• steigende Nachfrage nach nachhaltigen 
Produkten und Dienstleistungen


• Vorreiter integrieren Nachhaltigkeit in 
Geschäftsmodelle und vermeiden 
Greenwashing


• höher werdende Anforderungen durch 
globale Lieferketten



Gar nicht wichtig Weniger wichtig
Neutral Eher wichtig
Sehr wichtig

Relevanz von Nachhaltigkeit bei der 
Kaufentscheidung


Fig. 2: Relevanz von Nachhaltigkeit als Kaufkriterium in Deutschland im 
Jahr 2021

Quelle: Statista, Simon-Kucher & Partners; Details: Deutschland; Juli 2021; 
1.022 Befragte; ab 18 Jahre; Panel-Befragung

Fachkräfte


Immer mehr junge, 
qualifizierte Fachkräfte 
suchen nach Arbeitgebern, 
die sich für Nachhaltigkeit 
einsetzen. Statistiken 
zufolge ist ihre 
Leistungsbereitschaft bei 
„sinnstiftender Arbeit“ 
deutlich höher.

Innovation


Die Analyse von 
Geschäftsmodellen mithilfe von 
Nachhaltigkeitsindikatoren und 
die darauffolgende 
Strategieentwicklung helfen, 
innovative Produkte oder 
Dienstleistungen zu entwerfen 
und zur Marktreife zu bringen. 


Chancen nachhaltiger Geschäftsmodelle



Wettbewerbsvorteil


Unternehmen sichern sich 
„First-Mover-Vorteile“ im 
Vergleich zur Konkurrenz. 
Durch den frühen Umstieg auf 
nachhaltigere Strukturen und 
Prozesse, sind sie besser auf 
zukünftige Herausforderungen 
vorbereitet und bieten Kunden 
neue Optionen an.

Compliance 
Staatliche Regulierung 
bezüglich Corporate Social 
Responsibility (CSR)-
Berichtspflichten steigen 
rasant. Frühzeitig gut 
aufgestellt und informiert zu 
sein, erleichtert die 
Schaffung von Transparenz 
und Compliance mit Normen 
und Gesetzen. 

Reduktion von Risiken und Kosten 
Durch die Integration von 
Nachhaltigkeit in Geschäftsmodelle 
sind Unternehmen deutlich besser vor 
politischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Risiken geschützt und 
damit langfristig erfolgreich. Darüber 
hinaus lassen sich Kosten reduzieren 
und die Produktivität steigern. 

Vorteile nachhaltiger Geschäftsmodelle



Lücken 

Wissen

Fähigkeiten Ambitionen

Umsetzung



2. Was bedeutet Nachhaltigkeit für Unternehmen?



"Humanity has the ability to make 
development sustainable  


 


 




A/42/427. Our Common Future: Report of the World Commission on 
Environment and Development 

Nachhaltigkeit

Gesellschaft

WirtschaftUmwelt



UN Sustainable Development Goals

Quelle: United Nations

2015 verabschiedeten 193 Staaten die SDGs als globale Entwicklungsziele für das Jahr 2030



Evolution zum nachhaltigen Geschäftsmodell
Regenerate

Innovation

Corporate Social 
Responsibility

Status Quo

Integration

Compliance

Adoption

Do No
Harm



Charakteristika von Nachhaltigkeitsstrategien

langfristige Ziele

Partizipation

Komplexität

kurzfristige Maßnahmen

Globale Wirkung

Lokale Lösungen



3. Wie können Unternehmen nachhaltiger werden?
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Kapazitäten
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4. Besonderheiten der Kommunikation



Komplexität - Herausforderung und Chance

Klimawandel
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Top 10 Lernerfahrungen aus der Nachhaltigkeitskommunikation
1. Zielgruppe verstehen und Kommunikation anpassen

2. Mit Kernherausforderungen der Zielgruppe (nicht mit Nachhaltigkeit) 

beginnen

3. Komplexität annehmen und anschaulich erläutern

4. Argumentation strategisch aufbauen

5. Glaubwürdigkeit durch Expertise und Ehrlichkeit demonstrieren

6. Vertrauen aufbauen und aufrechterhalten

7. Erhobenen Zeigefinger vermeiden

8. Mit Storytelling, Interaktion und Leuchtturmprojekten begeistern 

9. Mit klarem, konsistenten und aussagekräftigem Design beeindrucken

10. Das eigene Netzwerk mitbringen und ausbauen



5. Q & A



ZUSATZFOLIEN (BACKUP)



• Impact Startups: Nachhaltige 
Lösungsansätze als primäres 
Unternehmensziel


• oft direkter, gewagter Marketingstil


• Beispiel Everdrop: 


• Ziele: Reduktion von Plastikmüll und 
unnötigen Chemikalien, Klimaschutz


• Ansatz: wasserlösliche Putzmittel-
Tabs, effizient und klimaneutral 
versenden und Zero Waste 
ermöglichen

Beispiel Nachhaltigkeit als 
Innovationstreiber: Startups for Tomorrow



https://www.youtube.com/watch?v=jWoCXLuTIkI


https://www.youtube.com/watch?v=jWoCXLuTIkI






„Wicked problems“ (vertrackte Probleme): Zielkonflikte


Global vs. lokal: Maßnahmen in Deutschland reichen nicht 
aus


Technische Herausforderungen: Netzausbau, 
Energiespeicher etc.


Gesellschaftlicher Gegenwind: z.B. Proteste gegen 
Windkraftanlagen


Zeitdruck durch Klimawandel


Warum ist das so? - Beispiel 
Energiewende

Versorgungssicherheit

Umwelt-
verträglichkeit

Wirtschaft-lichkeit

Energiepolitisches Zieldreieck



Herausforderungen

Maßnahmen erfordern tief gehende 
Expertise


Unternehmen sind sich oft unsicher, wo sie 
ansetzen sollen


bei mangelnder Expertise oder Überzeugung 
besteht das Risiko des Greenwashings


wirtschaftliche Anreize, wie Kaufprämien 
oder Steuererleichterungen, gehen aufgrund 
bürokratischer Prozedere unter


Diskrepanz zwischen kommunizierten und 
tatsächlich erreichten Zielen


• Klimawandel

• Luftqualität

• Ressourcenknappheit

• Umweltverschmutzung

• Menschen- 
rechte


• Arbeitsbedingungen

• Chancengleichheit

• soziale  

Spaltung

• Corporate Governance & Ethik

• Berichterstattungspflichten

• Stakeholder Management

• Innovations- und 

Transformationsprozesse

• Fachkräftemangel

Wirtschaft

Umwelt

Ge
se

lls
ch

aft

Nachhaltigkeitsdreieck
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Klimabilanz

Quelle: Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft


